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Ich giebe konsekwänt nur an Akademiker."

3 Witze
für Kranke

Diese drei Witze sind deshalb für
Kranke so geeignet, weil Kranke
bekanntlich nicht zu stark lachen sollen.

Das schadet ihnen bloss.

Für kranke Mathematiker:
Schneider: «Sie haben X- Beine,

mein Herr!»
Kunde: «So Bisher glaubte ich

immer, ich habe nur zwei!»

Für Verunfallte:
Herr, dem ein fallender Ast den

Strohhut zertrümmerte: «Fatal! Ich
bin versichert und mein Hut macht
Unfall!»
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Für Ohnmächtige:
Lehrer: «Warum wird wohl die

Schlange auf dem Hyspaplakat von
einem Spiesse durchbohrt?»

Schüler: «Weil sie allen Leuten die

Zunge herausstreckt.»
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FÜR MUCIER EtMER FEÎNEN, LEICHTEN lîÎGAKBï

Schüttelreime
Es muss der Fiskus auf der Steuer hocken,

Weil sonst die Staatsfinanzen heuer stocken.

Es kommt nach Bern gar manche Laur-Bitte,
Weil arge Nöte doch der Bauer litte.

Dieweil er noch im Schlummer lag

Traf ihn ein harter Kummerschlag.

Wenn beim Zielen niessen Schützen,

Wird nicht viel ihr Schiessen nützen.

Dem Eidgenoss gehts leichter Trumpf zu sagen,

als seine Bürde durch den Sumpf zu tragen.

Es ist nicht fair, im Witze Sport
Zu brauchen jedes spitze Wort.

Nach dem Genuss von sieben Halben

Musst Wunden er von Hieben salben.
d..«.i;

kür
Diese drei Witze sincl cleskalb kür

Kranke so geeignet, weil Kranke ke-
kanntlick nickt ZU stark lacken sollen.
Das sckaclet iknen kloss.

Lür branbe Natbematiber:
8cbneicter: «8ie baben X- Deine,

mein Derr!»
Xuncle- «80 Listrer glaubte icb

immer, icb babe nur zwei!»

bur Verunkaiite:

Derr, clem ein kallencler ^.st àen

8trobbut zertrümmerte: «batal! Icb
bin versicbert unci mein Dut macbt
Dnkall!»

t?ür Dbnmäcbtige:
bebrer: «Vl/arum wircl wobi ciie

8cbiange auk ctem Dv8pavlabat von
einem 8vie88e ciurcbbobrt?»

8cbüier: «>X/eil 8ie allen beuten ciie

^unge berau88trecbt.»
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Ls INUSS âer Liskus auk cler Lteuer kockeo,

Weil sonst clie 8taatskinanzen keuer stocken.

Ls koniint nack Lern gar rnancke Lsur-Litte,
Weil arge Kots clock cler Lauer litte.

Dieweil er nock irn 8cblumlner lag

Lrak ikn ein kärter Luraraerscklsg.

Wenn keiin vielen niessen 8ckützen,

Wird nickt viel ikr 8ckiessen nützen.

Dem Liägenoss gekts leickterlrurapk zu sagen,

als seine Lürcle clurck clen 8urapk zu tragen.

Ls ist nickt kair, iin Witze ^ 8port
Xu kraucken jecies spitze Wort.

Kack clern Lsnuss von sieken llslken
Ivlusst Wunàen er von Lieben salben.
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